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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Mittwoch den 27. December
Hierzu eine Beilage.No. 302. 1843.Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal

künftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückfichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. December 1843. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Dec. Jhre Königl. Hoheiten der Prinz

und die Prinzeſſin Wilhelm und der Prinz Waldemar
ſind von Fiſchbach hier wieder eingetroffen. Se. Königl.
Hoheit der Großherzog von Mecklenburg-Strelitz
iſt am 20. von Strelitz hier eingetroffen und im koönigl. Schloſſe
in den fur denſelben bereit gehaltenen Appartements abgetreten.

Nachdem bereits ſeit dem Schluſſe der Centralkonferenzen
des Zollvereins vier Wochen vergangen ſind, laufen nach und
nach von den betreffenden Staaten die Ratifikationen der ab-
geſchloſſenen Verhandlungen hier wieder ein, und es nahert
ſich dadurch der Zeitpunkt, wo die Reſultate jener langeren
Arbeiten neuerer Verträge und anderweitiger Tarife, Modifi
kationen und Erweiterungen zur öffentlichen Kenntniß gelan-
gen werden. Man erwartet dieſelben mit um ſo geſpannterer
Theilnahme, als die Nothwendigkeit von Tag zu Tag immer
mehr hervortritt, die Jnduſtrie der Zollſtaaten gegen das
Uebergewicht der ausländiſchen Produktion und Fabrikation
auf eine oder die andere Weiſe zu ſchutzen, und zwar ſoweit,
als es die nicht zu beſtehende Konkurrenz und ebenſo die Maß-
regeln des Auslandes, die Grenzen, Hafen und Markte durch
das Feſthalten alter Geſetze und die Belegung hoher Eingangs-
zölle möglichſt zu verſchließen, nothwendig erheiſchen. Es
leuchtet dieſe Nothwendigkeit um ſo mehr hervor, indem das
aufgeſtellte Prinzip, einen moglichſt freien Verkehr zu errei-
chen, nur dann zum Ziele gelangen konnte, wenn jene Frei-
heit durch gegenſeitige Vereinbarungen Beſtand und Feſtigkeit

wie vor von anderen Grundſatzen ausgegangen, oder vielmehr
bei den alten verblieben. Bei allem Dem ſcheint man in den
Centralkonferenzen nicht der Meinung geweſen zu ſein, jenes
Mittel in den Schutzzöllen zu finden. Um ſo mehr blickt man
mit Sehnſucht auf die vorgeſchlagenen anderen Auswege, den
zahlreichen ſchon oft in offentlichen Blattern näher bezeichneten
Zweigen des deutſchen Handels, die in der Gegenwart ganz
beſonders niedergedruckt ſind, wieder aufzuhelfen oder dieſelben
doch einigermaßen zu unterſtutzen. Es handelt ſich hier aber
zugleich auch um eine möglichſt ſchnelle Hulfe, da ſich der Noth
ſtand in dieſer Beziehung von Tag zu Tag vermehrt, und bei
den Verzogerungen Monate zu Jahren werden und die Pros
perität der Vereinsſtaaten wie aller Lander der Welt in der
Verwendung der Arbeitskrafte und der richtigen Verwerthung
des Gewonnenen und Geſchaffenen beſteht. Unter dieſen Um
ſtänden leuchtet es jedem Unbefangenen ein, daß nur durcd
Gegenſeitigkeit und Verträge die wahre Freiheit des offent
lichen Verkehrs geſchaffen werden kann waährend, wenn das
Prinzip des freien Handels blos auf das Leben im Jnnern be
ſchränkt bleibt und man ſich hier nur mit der Hoffnung troſtet,
mit dem guten Beiſpiele vorangegangen zu ſein und Nachfolge
vom Auslande zu finden, Opfer und bittere Täuſchung als
naturliche Folge eintreten.

Aus Baden, d. 10. Dec. Die angekündigte Motion
des Frhrn. von Andlaw, den Spielpachtvertrag mit Hrn. Be
nazet in Baden noch vor Ablauf des feſtgeſetzten Termins
aufzuheben, hat daſelbſt tiefe Senſation erregt. Viele befuürch
ten, daß die Frequenz der Saiſon dadurch ſich bedeutend min

erhält. Bis jetzt aber ſind die Nachbarn des Zollvereins nach dern wurde, indem allerdings ein nicht geringer Theil der den



beruühmten Badeort beſuchenden Fremden vorzugsweiſe nur
durch das Spiel angezogen zu ſein ſcheint. Wir haben nicht
ſelten Fremde kennen gelernt, die während eines mehrwochent
lichen Aufenthalts daſelbſt nichts Anderes ſahen als ihren Gaſt
hof und das Spielhaus. Man ſchatzt den Gewinn den Herr
Benazet aus der ſo künſtlich geſteigerten Spielwuth der neuern
Zeit zu ziehen weiß, auf 1 1 Mill. Fr. jährlich. Rechnet
man hierzu die großen Ausgaben, die ihm das Etabliſſement
verurſacht und worunter die an den Staat oder vielmehr an
die Badekaſſe zu zahlende Pachtſumme die unbedeutendere iſt,
ſo kann man ſich hieraus eine Vorſtellung von dem enormen Er-
trage der Spielbank, aber auch von ihrem verderblichen Ein
fluß auf das Privatleben machen. Daß die Spielbanken in
Deutſchland fallen muſſen, ſeit ſie ſelbſt in Frankreich als fur
das allgemeine Wohl verderbliche Jnſtitute verbannt wurden,
darüber kann kaum noch ein Zweifel ſtattfinden die Ehre und
die höheren Jntereſſen Deutſchlands verlangen eine ſolche
Maßregel unnachſichtlich. Aber eben deswegen ſollte ſie nicht
als eine partielle behandelt und nicht einem einzelnen deutſchen
Staate zugemuthet werden, daß er fur ſich allein eine derartige
Maßregel durchſetze. Sie iſt vielmehr eine Sache des geſamm
ten deutſchen Vaterlandes und ſollte nur als ſolche betrieben
werden. Werden durch einen Bundesbeſchluß die Spielbanken
aufgehoben, ſo wird das Verderben in ſeinen Wurzeln erſtickt
und der etwaige Nachtheil fur Einzelne geringer ſein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Dec. Die letzte Verſammlung des Re-

pealVereins in Dublin, bei welcher der Sohn O'Connell's prä
ſidirte, da der Agitator ſelbſt auf ſeinem Landſitze verweilt,
gab einen neuen Beweis von der Unvertraäglichkeit der liberalen
Sache in Jrland mit derſelben Sache in England. Es iſt be
kannt, wie das Chartiſtenhaupt, Joſeph Sturge, ſchon
ſeit längerer Zeit mit O'Connell in Unterhandlungen getreten
war, um eine Vereinigung der radikalen Parteien beider Laän
der zu Stande zu bringen, und wie jener ſelbſt in Dublin an-
weſend, in mündlichen Unterredungen mit dem Agitator auf
deſſen Pläne einzugehen ſchien. Joſeph Sturge, ein Englan-
der von geſundem Menſchenverſtand, hat indeß durch die ex-
centriſchen, einer grundlichen und klaren Anſchauung entbeh-
renden Behauptungen und Anſchuldigungen der Jrlaänder von
der Zweckmaßigkeit ihrer Pläne nicht überzeugt werden kon
nen, und in einem ausfuhrlichen Schreiben die faktiſche Un
moöglichkeit des Nebeneinanderbeſtehens eines engliſchen und
irländiſchen Parlaments mit gleichen Rechten nachgewieſen,
indem er an beſtimmten Beiſpielen, namentlich bei herrſchender
Meinungsverſchiedenheit über Abſchließung von Vertraägen,
Kriegserklärungen c. dieſe Unmöglichkeit darlegte.

An der Londoner Borſe verbreitete ſich das Gerucht, daß
Sir R. Peel eine Ermäßigung der Getreidegeſetze vorzuſchla
gen beabſichtige; auch will man wiſſen, daß er nur durch den
Widerſtand ſeiner Kollegen gehindert werde, in der nächſten Seſ
ſion auf eine viel entſchiedenere Weiſe als bisher ſich fur das
Prinzip des freien Handels in allen Zweigen des Verkehrs aus
zuſprechen.

Die Blatter veröffentlichen den Befehl der Koönigin
Victorla, welcher die Einſetzung der Kommiſſion zur Unterſu
chung der Pacht Verhältniſſe in Jrland anordnet.

Die Eröffnung des Parlaments iſt auf den 1. Februar de
finitiv feſtgeſetzt worden.

Die Levers des Herzogs von Bordeaux ſind noch immer
ſehr ſtark beſucht; bei der „Reunion“ am letzten Mittwoch
(30. Dec. waren nicht weniger als 450 Franzoſen zugegen.

Spanien.
(Paris, d. 18. Dec.) Aus Madrid vom kt. und 12.

ſind Berichte eingegangen uber zwei Sitzungen des Kongreſſes,
in welchen die Berathung, die Adreſſe an die Königin betref
fend, fortgeſetzt wurde. Martinez dela Roſa und Olo-
za g a waren die Hauptredner. Aus Olozaga's ausfuüührlichem
Vortrag der als weitere Vertheidigung gegen die von ſeinen
Gegnern vorgebrachten Anklagen gelten kann, ſind viele Klein
lichkeiten auszuſcheiden dann aber bleibt nicht wenig zuruck,
was zur Entwirrung des Partelengewebes der letzten Wochen
dient. Sein Hauptaugenmerk geht dahin, die Königin perſön
lich in die Debatte, ja vor Gericht, zu ziehen, was man als
einen verzweifelten Verſuch, aus einer ſchlimmen Lage zu kom
men, anſehen darf.

Aus den Provinzen laufen in Bezug auf Olozaga's ge-
genwärtige Lage ſehr verſchiedenartige Proteſtationen ein. Zu
Barcelona, Sevilla, Corunna, Murcia, Albacete und Valla
dolid iſt man erzurnt über das Attentat gegen die Koönigin, und
verlangt, es ſolle ein Exempel ſtatuirt werden andere Städte
beobachten tiefes Schweigen und ſcheinen dadurch anzudeuten,
daß ſie den Exminiſter nicht eben ſehr ſchuldig finden noch
andere wie Granada und Burgos erklären ſich entſchie
den fur Olozaga, was nicht ohne aufruheriſches Geſchrei gegen
die Regierung abgeht. Aus all dieſen Symptomen iſt zu ſchlie
ßen, daß es in Spanien fortwährend gährt und eine grund-
liche Pacifikation des Landes noch lange ein frommer Wunſch
bleiben durfte. Das neue Kabinet zeigt viel Energie im
Abſetzen. Täglich publizirt die Gaceta ganze Reihen von De

kreten zu Perſonalveränderungen in der Adminiſtration.
Der franz. Geſandte, Graf Breſſon, iſt am 11. Dec.

mit dem uüblichen Ceremoniell der Königin vorgeſtellt worden.
Jhre Majeſtät, auf dem Throne ſitzend und von ihrem glanzen-

den Hofſtaate umgeben, empfing den Geſandten auf das huld-
vollſte.

Man ſchreibt von der ſpaniſchen Grenze: Amettler
hält ſich noch immer mit ſeinem 2000 Freiwilligen im Fort San
Fernando. Die Stadt Figueras hat am 7. und 8. von ſeinem

Feuer viel gelitten: mehrere Häuſer ſind ganz zerſtört, andere
bedeutend beſchäaädigt worden. Mehrere Einwohner der Stadt
ſind ſchon als Opfer gefallen. Prim kann das Feuer nicht
erwidern, da das ſeinige wirkungslos ſein wurde.

An die Stelle des Gen. Sanz, welcher ſeine Entlaſſung
genommen, iſt der Baron de Meer zum General -Kapitain
von Katalonien ernannt und heute auf ſeinen Poſten abgegan-
gen. (Baron de Meer iſt einer der entſchiedenſten Männer
der moderirten Partei.)

Griechenland.
Athen, d. 5. December. Die Sitzungen der National-

Verſammlung gehen im Ganzen genommen ſo ruhig und ge
meſſen vor ſich, als nur immer bei ſolch heterogener Zuſammen
ſtellung ſich erwarten läßt. Die Majorität iſt unſtreitig auf der
Seite des Königs und für eine gemäßigte Konſtitution mit zwei
Kammern, was freilich den Ehxaltirten nicht genehm iß.
Mit einer Mehrheit von 173 gegen 43 Stimmen ward die offent
liche Abſtimmung durchgeſetzt, was denn eine allgemeine Zufrie
denheit hervorgebracht, da auf dieſe Weiſe manchen geheimen Jn
triguen Einhalt gethan wird. Einen Beweis, daß man, ſo viel
als moöglich, die Eiferſucht der Parteihäupter nicht anfachen will,
liefert die Wahl des Praſidenten, die mit 225 Stimmen auf den
bisherigen Alters Präſidenten Panoutzos Notaras fiel, eine
Wahl, gegen die Niemand etwas einwenden wird.

re



Familien Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Unſere heute erfolgte Verlobung zeigen
wir nur hierdurch ganz ergebenſt an.

Eisleben, den 21. Dec. 1843.
Ottilie Matthaei,
Karl Keil, Juſtiz-Commiſſar.

Verlobungsanzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Alwi b) 25,976 Stuck Eichenholz jedes zu 8

ne mit dem Oeconom Hrn. Franz
Kolbenach beehren wir uns hierdurch
ſtatt beſonderer Meldung Verwandten und
Freunden anzuzeigen.

Gerlebock, im December 18483.
Der Oberamtmann Säuberlich

nebſt Frau.

Als Verlobte empfehlen ſich Verwand
ten und Freunden

Alwine Säuberlich,
Franz Kolbenach.

Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.
Das zu Bitterfeld vor dem Muhl-

thore an der Berlin-Kaſſeler Chauſſee
belegene, unter Nr. 47. des Hypotheken
buchs der Amtsvorſtadt Bitterfeld ein-
gerragene, der verehelichten Tuchfabrikantin
Johanne Caroline Liebezeit geborne
Stock zugehörige Wohnhaus nebſt Scheu-
ne, Stallgebäuden, verdeckter Kegelbahn,
Hofraum mit Brunnen und zwei Thorein
fahrten, einem Stuckchen Garten und ei-
ner eingezäunten Wieſe, worin unter der
Firma: Gaſthof zur Stadt Hamburg
Gaſt und Schenkwirthſchaft betrieben wird,
nach Abzug der Laſten und Abgaben abge-
ſchätzt auf 5595 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Ver-
kaufsbedingungen in unſerer Regiſtratur ein
zuſehenden Taxe, ſoll auf

den 18. Julius 1844 Vorm. 11 Uhr
an oerdentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſub
haſtirt werden.

Bitterfeld, den 15. Decbr. 1843.
Königl. Preuß. Gerichts-

Commiſſion.
Rothe.

M äenn
Aufforderung.

Alle diejenigen, welche noch Forderungen
an den kürzlich verſtorbenen Königl. Landrath
Grafen Ernſt von der Schulenburg auf
Vitzenburg haben, erſuche ich hierdurch Na
mens ſeines Erben, dieſe ihre Anſprüche ehe
möglichſt behufs ihrer Befriedigung bei mir
anzumelden.

Querfurth, den 13. December 1843.
Der Juſtizcommiſſar

Hepdrich.

Aufſchrift

rialien, als: Hölzer, Bohlen und Bretter,

ſoll, beabſichtigen wir, entweder im Gan-

Unternehmern zu ubertragen, von denen

im Wege der Submiſſion erhalten werden.

mit auf, die feſtgeſtellten LieferungsBedin-

Cöthen Halle Leipziger Eiſen

Brücken in dem neuen Reinsdorfer

Lieferung von Hölzern.
Zum theilweiſen Umbau des alten

Gleiſes der Magdeburg Leipziger Ei
ſenbahn ſind erforderlich:
a) 6632 Stuck Eichenholz, jedes 9 Fuß

lang, 12 Zoll unten breit, 6 Zoll ſtark,
mit 1 Zoll Wahnkante an jeder
Seite,
Breite

und mit 9 Zoll obere reine

Fuß Laänge, 9 Zoll untere und 6 Zoll
obere reine Breite, wobei zu jeder Seite
1 Zoll Wahnkante geſtattet werden,
oder auch zu 8 Fuß Lange und 10 Zoll
untere, 8 Zoll obere reine Breite, mit
1 Zoll Wahnkante an jeder Seite und

5 Zoll Höhe oder Starke.
Die Lieferung dieſer Hölzer, welche am 1.
April 1844 beginnen, und am 1. Septbr.
deſſelben Jahres vollſtändig beendigt ſein

zen, oder in 7 einzelnen Theilen, denjenigen

wir die annehmlichſten Preis-Erbietungen

Lieferungsluſtige fordern wir deßhalb hier-

gungen in unſerm Bureau hierſelbſt, ſo
wie im Comtoir des Hrn. Stadtrath Gärt
ner zu Halle, einzuſehen, oder ſich da
ſelbſt von den Bedingungen Abſchrift geben
zu laſſen, demnachſt aber ihre ſchriftlichen
Preis -Offerten, verſiegelt mit der aäußern

„Offerte auf das Holzloos No.
„Zum Umbau des alten Gleifes der

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn
ſpäteſtens bis zum 29. Jan. kunftigen Jah-
res Vormittags 11 Uhr an uns einzurei-
chen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Submiſſionen, eventualiter weiterer Lici-
tation, ſtattfinden wird.

w

Magdeburg, am 19. Decbr. 1843.
Directorium der Magdeburg-

bahn Geſellſchaft.
Licitation

fur die Anlieferung von Bruckenbau-
Materialien.

Die Anlieferung der zum Neubau der

Damme unweit Artern pro 1844 er-
forderlichen, untengenannten Bau Mate-

Sandſtein-Quader, Bruchſteine, Kalk, Zie-
gelmehl, Sand und Faſchinen, ſoll im Wege
öffentlicher Licitation an die Mindeſtfor
dernden verdungen werden, und es ſind hierzu
die nachſtehend vermerkren Bietungs Ter
mine anberaumt worden
A. Für die Anlieferung folgender

Holz-Materialien, als:
75 Stämme Tannen oder ſichrentols

à 48 bis 49 Fuß lang und 9 Zoll am
Zopf ſtark,

671 Stämme (ito desgleichen 8 Zoll am
Zopf ſtark,

40 Stämme (ito desgleichen 4 bis 5 Zoll
am Zopf ſtark,

550 Stuck fichtene oder tannene Bohlen
à 14 Fuß lang, 2 Zoll ſtark und
durchſchnittlich 10 Zoll breit,

240 Stück dito desgleichen von 17/g Zoll
Starke,

6 Schock dergleichen Bretter von 7/g Zoll
Staärke, und

6 Schock dergleichen Latten à 2 Zoll
breit und 1 Zoll ſtark,

Mittwoch, den 3. Januar 1844,
Vormittags 9 Uhr,

im Rathskeller zu Artern;
B. Für die Anlieferung der

Sandſtein-Quader
aus den Steinbruchen bei Nebra oder
andern, ein gleich gutes Material lie-
fernden Steinbruchen, uüberhaupt 12,900
Kubikfuß im reinen Maaße,

Donnerstag den 4. Januar 1844,
Vormittags 9 Uhr,

im Rathskeller zu Arternz; und
C. Fuür die Anlieferung der übrigen
nachbenannten Materialien, als:
262 Schachtruthen Bruchſteine aus

den Steinbruchen bei Reinsdorf und
Artern zum Mauerwerke in Stucken von

bis 3 Kubikfuß,
129 Schachtruthen dito zu den Stein-

verpackungen in Stücken von bis 2
Kubikfuß,

165 Schachtruthen dito zu den Heerd-
pflaſterungen,

1464 Berliner Scheffel Kalk aus den
Hutten der Umgegend,

2922 Kubikfuß Ziegelmehl aus den Zie-
geleien der Umgegend,

407/13 Schachtruthen Mauerſand aus
dem Arternſchen Unter Riethe,

99 Schachtruthen Pflaſterſand desgleichen,
208 Schock 9 Fuß lange und 8 bis 9 Zoll

ſtarke Faſchinen von Weiden reſp. an
derm Laub und Nadelholze, und

32 Schock weidene Faſchinen à 6 bis 7
Fuß lang und 8 Zoll ſtark,
Freitag den 5. Januar 1844,

Vormittags 9 Uhr,
im Rathskeller zu Artern.

Qualifizirte Unternehmungsluſtige werden za
dieſen Terminen hierdurch mit dem Bemer-
ken eingeladen, daß die Anlieferung der
Materialien in einzelnen Partieen zur Li-
citation geſtellt werden wird, und daß die
Licitations- Bedingungen in den Terminen
ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen.

Artern, den 19. December 1843.
Der Wegebaumeiſter

Läddecke.

C



Weintraube.
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Mein bekanntes gro sses Lager

limiiürterso wie weisser Papierbücher bietet auch jetzt eine reichhaltige Auswahl,
und erlaube noch auf die 2weeckmässigen BEinbände, nach englischer Manier, aufmerksam zu machen. Auch
wird jede Bestellung darin schnell, pünktlich und correct ausgeführt von

h m AZö2

empfehle solche beim Jahreswechsel

J. G. Grosse.
Taubſtummen-Anſtalt.

Als Weihnachtsgeſchenke empfingen wir
noch Folgendes: Von Sch. 1 Thlr., von
einer heiteren Geſellſchaft durch Herrn
Schneidermeiſter Bertram 28 Sgr., von
Ungen. 1 Thlr., von J. G. 1 Thlr., von
Ungen. 15 Sgr., von Hrn. O. M. 1 Thlr.,
von N. N. 1 Thlr., von Ungen. 1 Thlr.
und 1 Thlr., von H. aus Sennewitz 10
Sgr., von Ungen. 21 Sgr., von W. in
L. 5 Sgr., von F. Z. W. 81 Berl. Ell.
Kattun, von Ung. 4 Ellen Gingham und
2 Halstucher, von Hrn. M. 1 Meſſer, 1
Chriſtwecke, 1 Lineal und 22 bunte Schie-
ferſtifte, von Ungen. 1 Hemd, 1 Weſte
und 1 P. Hoſen, von F. v. A. 2 Kruge,
1 Glockenſpiel, 1 Lottoſpiel, 1 Taſche und
14 Taſchentucher, von Frl. B. 1 Schreib-
zeug und 1 Elle carrirten Merino, von
Hrn. R. 2 Farbenkaſten und 5 Unterhal-
tungsbucher, und nachträglich von Ungen.
1 Oberrock. Den edeln Menſchenfreunden
den herzlichſten Dank im Namen der hoch
erfreuten Kinder.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Heute von 2 Uhr an Concert in der
Stadtmuſikchor.

Ein neuer einſpaänniger Leiterwagen mit
eiſernen Achſen iſt zu verkaufen bei

Meiſter Herfter am Moritzthore.

Ein gut dreſſirter Huühnerhund, 2 Jahr
alt, engliſcher Raſſe, iſt veränderungshalber
zu verkaufen und ertheilt nahere Nachricht
der Gaſtwirth zur goldnen Bratzel.

Apotheken Verkauf.
Eine in einer lebhaften Hauptſtadt An-

halts belegene, vorzuglich rentirende pri-
vilegirts Apotheke, ſoll, weil der jetzige Be
ſitzer in ſeiner Heimath ein dergleichen Ge-
ſchäft zu acquiriren Gelegenheit hat, bal-
digſt und unter den vortheilhafteſten
Bedingungen verkauft werden.

Frankirte Anfragen werden unter D.
II. No. 94 an die Exped. dieſ. Blatt. ein-
gereicht, ſchnell beſorgt werden.

Friſche Ananas-Früchte; fein
ſten Ananas Punſch Sirup (Extract)
empfiehlt beſtens

W. Furſtenberg.

e

Hildebrandt, J. W., Diaconus,
Predigten fur Unbefangene. geheftet.

So. Thlr. ord.
hat in dieſen Tagen die Preſſe verlaſſen
und iſt vorräthig bei

J. F. Lippert.

Zum k. Neujahr ladet zum Ball erge-
benſt ein

G. Weder in Rottelsdorf.

So eben iſt bei Joh. Conr. Mäcken
in Reutlingen erſchienen
M. Ph. Fr. Hiller's (weil. Pfarrers

in Steinheim an der Brenz) Sämmt-
liche geiſtliche Lieder und Selbſt
biographie. Zum erſten Mal voll-
ſtandig geſammelt und mit Zuſtimmung
der Nachkommen des Dichters unveran-
dert herausgegeben von Karl Chr.
Eberh. Ehmann. 45 Bog, in gr.
8. Preis: 1 Thlr. 11 Sgr.

Zu haben in der Kümmel'ſchen Sort.-
Buchhdlg. in Halle, ſowie in allen
ubrigen Buchhandlungen daſelbſt und an
derer Orten.

HE G ä ä ääää äSeinen Freunden reſp. Feinden em
Spfiehlt ſich zu Bauten

x

c der conceſſionirte Maurermeiſterg

l Gottfried Föhre Ss zu Dölbau.v S S e e S S
10 Thlr. Belohnung

demjenigen welcher mir den Thater, der
in der Nacht vom 19. zum 20. December
d. J. friſch gepflanzte Pflaumenbaume vom
Anger und Birnbaäume aus meinem Gar-
ten entwendet hat, ſo namhaft macht, daß
ich ihn vor Gericht ſtellen kann.

Garſeng, am 22. Dec. 1843.
Fr. Kruüger.

Palm-Wachs- Lichte
70 Prozent billiger als Wachslichte, brennen
hell, ruhig, gleichmäßig, laufen nicht ab und

m

die Seite zu ſtellen. Das Packet enthält 6
und 8 Stück, wiegt 32 Loth und wird zu
10 Sgr. verkauft bei

W. Fürſtenberg.

ſind in jeder Hinſicht den Wachslichten an

o M W c 4Vera änderungshalber bin ich geſonnen,
die hieſige mir gehörende Stadtbrauerei und
Wohnhaus aus freier Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber erfahren das Nahere bei mir.
Landsberg, den 27. Dec. 1843.

Wittwe Reif.

P Ein Buch für Volks-
ſchullehrer.

Jn der Reichardtſchen Buchhandkung
in Eisleben und Sangerhauſen iſt
zu haben

Die Allmacht Gottes in den
Werken der Natur. EinVolksbuch zur wahren Erkennt-
niß Gottes und zur Beleh-
rung fur alle Stände. Preis
fur 23 Bogen in großem Quartformat
5 Sgr.

er

Hausverkauf.
Jch bin willens mein zu Rothenburg

a. d. S. in der Bruckſchen Straße belege-
nes Wohnhaus enthaltend 5 Stuben, nebſt
Kammern, Kuche, Boden, Keller, Hof
und Stallraum, einem 2 Morgen großen
Garten u. ſ. w. meiſtbietend aus freier
Hand zu verkaufen, und iſt dazu der 18.
Januar 1844 als Termin anberaumt. Kauf-
luſtige können die Bedingungen vorher in
meiner Wohnung erfahren.

Alsleben a./S., den 21. Dec. 1843.
Segelmacher Balthaſar.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt das von dem Hrn. Profeſſor

Dr. Fritz ſche verfaßte Weihnachtsprogramm
hieſiger Univerſität: De Jesu Christo ad
Dei dextram sedente, zu haben.

Preis 5 Sgr.

Jn der Nähe von Zörbig ſoll ein
Halbhufengut mit ſämmtlichem Jnventario,
alles im beſten Stande, wegen Veran
derung ſchleunigſt verkauft werden. Nahe-
re Auskunft hieruber ertheilt der Oekonom

Fr. Schoch in Zörbig.

Grog- Extract, das Berliner
Quart von 20 Sgr. an bis 1 Thlr. die
Flaſche von 15 Sgr. bis 22 Sgr.,
in beſter, ſuüßer, ſtarker, feiner Waare bei

W. Fürſtenberg.

Beilage
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werJ B. W mv v wen
Deutſchland.

Berlin, d. 22. Dec. Se. Königl. Hoheit der Groß
herzog von Mecklenburg-Strelitz iſt nach Strelttz
zuruckgereiſt. Jhre Königl. Hoheit die verwittwete Frau
Erbgroßherzogin von Mecklenburg- Schwerin iſt,
von Leipzig kommend, nach Schwerin hier durchgereiſt.

Berlin, d. 23. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:
Den Oberpräſidenten der Provinz Pommern, von Bonin,
zum Wirklichen Geheimen Rathe mit dem Pradikate „Excellenz“
zu ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich der Nie-
derlande iſt nach dem Haag zuruckgereiſt. Se. Durchlaucht
der regierende Herzog von Naſſau iſt von Bieberich hier
eingetroffen. Se. Excellenz der wirkliche Geheime Rath
und Oberpräſident der Provinz Sachſen, Flottwelll, iſt von
Magdeburg Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und
Oberpräſident der Provinz Pommern, von Bonin, von
Stettin, und der General-Major und General- Adjutant Sr.
Maj. des Königs, von Neumann, von Neu-Strelitz, und
der General-Major und Kommandeur der 3ten Landwehr-Bri-
gade, von der Heyde, von Stettin hier angekommen.

Berlin, d. 24. Dec. Der General-Major und General
Adfutant Sr. Durchlaucht des regierenden Herzogs von Naſſau,
von Preen, iſt von Bieberich, und der MiniſterReſident
der freien Stadt Hamburg am hieſigen Hofe, Godeffroy,
von Hamburg hier angekommen. Der Oberpraſident der
Provinz Preußen Böoötticher, iſt nach Königsberg in Pr.
von hier abgereiſt.

Berlin, d. 23. Dec. Geſtern Abend gegen 7 Uhr ge-
ſchah die feierliche Einſegnung der irdiſchen Ueberreſte des ver-
ewigten Königs Wilhelm Friedrich Grafen von Naſſau
in deſſen Palais in Gegenwart Jhrer Majeſtäten des Königs und
der Koönigin, des Prinzen Friedrich der Niederlande, deſſen
Gemahlin und Tochter der königlichen Familie und der ver-
ſammelten Hofſtaaten und der erſten Militär und Civilbehor
den. Die gottesdienſtliche Handlung wurde durch den Ober-
Hofprediger Dr. Ehrenberg unter Aſſiſtenz der Hof und Dom-
geiſtlichen verrichtet. Nach 10 Uhr erfolgte die Wegfuhrung
der Leiche in der Stille, indem die dem hohen Range des Ver-
ſtorbenen ſonſt gebuhrenden königlichen Ehrenbezeugungen
nach dem Wunſche des Prinzen Friedrich der Niederlande un
terbleiben mußten. Die militäriſche Eskorte des Leichenzuges
kommandirte der Oberſt Prinz Auguſt von Wurttemberg. Den
Leichen-Kondukt eröffnete ein Zug GardeDragoner, dann
folgte ein Zug Garde du Corps, und hierauf ging die Diener-
ſchaft des Verblichenen zu Fuße vor dem von acht koöniglichen
Pferden, welche mit ſchwarzſammtnen Decken behangen wa-
ren, beſpannten Leichenwagen, hinter welchem unmittelbar
Se. Maj. der König mit dem Prinzen Friedrich der Niederlande
und dem Prinzen Albrecht, als nächſten Leidtragenden, dann
die ubrigen anweſenden königl. Prinzen in ihren Wagen folgten.
Den Zug beſchloß ein Zug Garde-Kuraſſiere und ein Zug Garde-
Ulanen. Als der Sarg auf den Leichenwagen gehoben wurde,
machten ſämmtliche Truppen die militäriſchen Honneurs. Der

e raaa
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Zug bewegte ſich in der angegebenen Ordnung bis zu dem Orte
wo die Leiche eingeſchifft wurde, um zunächſt nach Hamburg
und von da nach Holland gebracht zu werden.

Frankreich.
Paris, d. 17. Dec. Durch königliche Ordonnanz vom

16. iſt der Staatsrath Dumon, Mitglied der Deputirtenkam-
mer, zum Miniſter Staatsſekretair im Departement der offent
lichen Arbeiten ernannt; der bisherige Miniſter dieſes Departe
ments, Teſte, iſt zur Würde eines Pairs von Frankreich er
hoben worden und tritt als Kammerpraſident beim Kaſſations-
hof an die Stelle Boyers, der ſich zurückzieht und den Titel
als Ehrenpraſident erhält; Hippolyte Paſſy iſt zur Pairs-
würde erhoben worden.

Die von Tunis zurückgekommenen Linienſchiffe Jemappes
und Alger haben die Nachricht überbracht, daß der General Kon-
ſul von Sardinien, Cavaliere Peloſo, nachdem er wegen einer
Beſchwerde über die Kornausfuhr von dem Dey keine Genug-
thuung erhalten konnte, ſich am 27. Nov. mit ſeiner Familie
auf einem ſardiniſchen Dampfboote nach Livorno eingeſchifft habe
und daß man baldigſt erwarte, vor Tunis eine ſardiniſche Flotte,
wie 1833, erſcheinen zu ſehen, um die verweigerte Genugthuung
zu erzwingen. Briefe aus Tunis vom 30. melden, daß der Dey
feſt entſchloſſen ſei, nicht nachzugeben und große Vertheidigungs
anſtalten und Ruſtungen treffe.

Spanien.
(Paris, d. 19. Dec.) Die Regierung hat keine telegra-

phiſche Depeſche veroffentlicht. Madrider Briefe und Zeitun-
gen vom 13. December ſind nicht angekommen. Vom 12. De
cember wird nachträglich berichtet, was folgt: „General Val-
des, Exgouverneur von Cuba, iſt zu Madrid eingetroffen er
ſoll im Beiſein der Miniſter eine Audienz bei der Konigin haben.

Der Furſt Carini wurde heute fruh vom Grafen Breſ-
ſon dem Herrn Gonzalez Bravo, erſtem Staatsſekretär
und Miniſter der auswartigen Angelegenheiten, vorgeſtellt. Er
hat demſelben eine Abſchrift des Schreibens, das ihn bei Jhrer
Maj. der Königin von Spanien als außerordentlichen Geſandten
und bevollmachtigten Miniſter Sr. Maj. des Königs von Neapel
akkreditirt, zugeſtellt und ihn in Bezug auf ſeine Empfangsau-
dienz um Eröffnung der Befehle der Königin erſucht.

Vom General Prim, der die Blokade von Figueras kom
mandirt, ſind Depeſchen eingelaufen, die große Senſation in den
beiden parlamentariſchen Lagern, die ſich in Folge des Vor
gangs vom 28. November feindlich einander gegenuüber ſtehen,
hervorgebracht haben. Die Mitglieder der Oppoſition, welche
gewohnt ſind, von den Entſcheidungen der Majorität in den
Kortes an die Emeute zu appelliren, zahlten, wie es ſcheint, auf
die Sympathien des jungen kataloniſchen Generals, der ihnen
politiſch befreundet iſt, und hofften wohl, ihn dahin zu brin-
gen daß er ſich im Bund mit dem Jnſurgentenchef Amettler
gegen die Moderados erkläre. Nun hat aber, wie verſichert
wird, Prim an den Miniſter Gonzalez Bravo eine ſehr
energiſche Adreſſe gerichtet, die alle Jlluſionen der Progreſſiſten
und Exaltados zerſtreut und die neue Verwaltung uüber die
Stimmung der kataloniſchen Armee vollkommen beruhigt.



Fonds und Geld-Cours. Getreidepreiſe.Berlin, den 23. Dec. Nach Berliner Scheffel und Preguß. Gekde.
lle, den 23. Dec.Pr. Cour. Pr. Cour. Halle,onds. Actien. Weizen 1 27 6 R bis 2 6F 3f Brief. Geld. sf Brief. Geld. Gem. Rog a 1 13 J e 17 6

St. Schldſch. 3* 102 102 (Eiſenbahnen. Gerſte 1 3Preuß. Gr op Wir W jor 160/, Hafer 16 21 5Oblig. 30. 1015 ldDo. do. P. Obl.Präm. Sch. d. Magd. Leipz. 1185 Weixn Fasoebntg d 23. 29Seehandi. 90 ſpdo. do. P. Obl.) 4 104 103/, K 44 2 Hofe 17Kur u. Nm. Brl. Anhalt 1144 oggen De aSchldvſchr. 3/21002 o. do. P. Obl. 4 104 Berlin, d. 21. Dec. Marktpreiſe vom Getreide.

Der 3* 2 v Zu Zu Waſſer:der 47 ſp. do. P. Obl.! 4 29 tzen (weißer) 2 Thlr. 1 0 auch 2 Thlr. 7 Sgr. 2Pf. u.Wſtpr. Pfbr. 3/,/101* Rheiniſche 5 73 72 We W r o Sgr. 10 Pf. auch 2 Th gr. 2Pf.
Grßh. W do. do. do. P. Obl. 4 196 Roggen 1 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf., auch 1 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf.
do. 3 101 100 Brl. Frankf. 5 135 Große Gerſte 1 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf.Oſtpr- Ffer 3 7 103 4 do. do. P. Obl. 4 104 Kleine Gerſte 1 Thür. 1 Sgr. 2 Pf.

Pomm. do. 3 101 Oberſchleſ 4 108 Hafer 20 Sgr. 9 Pf. 19 Sgr. 7 Pf.K.-u. Nm. do. 3* 101 101 do. L. B. v. eing.) 1122 111 n 20. December.Schleſ. do. 3 10 n B.Stett. L. A. 118 117 Das Schock Stroh 8 Fhi u 6 Thlr. 15 Sgr.
Gold ere (237 Der Etr. Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 22 Sgr. 6 Pf.rdrchsd'or. 13 13 Wagd. Hlbſt. 4 114/, 113 Kartoffeln der Schffl. 17 Sgr. 6 Pf., auch 10 Sgr.

F Brsl. S gAnd. Goldm. rsl. Schw. Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritusà 5 Thlr. 11 11 Freib. m F. waren am 16. Dec. 151/, Thlr. am 19. Dec. 151 Ahlr., und
Disconto. 3 4 am 21. December d. J. 15 Thlr. (frei ins Haus geliefert) pro

d. 22. Dec.
200 Quart à 54 pEt. oder 10,800 pCt. nach Tralles. Korn-Spirrtus:
ohne Geſchäft. Berlin, den 21. December 1843.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt von Berlin.

n u Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
teuerCre r. St. Schuldſch.r 4 à 39 im à 3/, in Pr. Ct. am 23. Dec. Nr. 2 und Zoll.

pr. 100 102: 2von 1600 u. 500 9o9 Hamb. Feuer K. Anl. b Fremdenliſt e.
kleinere 1100 à 3 (300 Mk. Augekommene Fremde vom 24 bis 26. December.K. S. Kamm.Cred. Bco.150 88 Jm Kronprinzen Die Hrrn. Kaufl. Waldemar a. Leipzig Oſterhoff

Kaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall. u. Düſterthal a. Magdeburg Veinefütter u, Heinrich a. Berlin,
20fl. F. pr. 150 fl. Conv. George a. Brandenburg.v. 500, 200 u. 50 u rer 115/, W Stadt Zürch Hr. Stud. Dittmann a. Berlin. Hr. Gymnafiaſt Fitzau,

K. S. Landrentenbr. à 49 à 103 im (10a Hr. Violiniſt Bode a. Cöthen.
à 3 i. 14 à 39/0) 14 F. 758), Goldnen Ring Hr. Apotheker Schumann a. Berlin. Hr. Kaufm.
v. 1000 u. 500 101 T Werner a. Leipzig. Hr. Kaufm. Vöulnitz a. Altenburg.kleinere T Iet. d. W. B. pr. St. Goldnen Löwen Hr. Kanzleidirector König a. Sangerhauſen Hr.

K. Preuß. Steuer à 1039 1160 Kaufm. Noacke a. Leipzig. Hr. Kaufm. Sevfferth a. Chemnitz. Hr.CreditKaſſenſch. à Leipz. BankActien Lehrer Zimmermann a Staßfarth. Hr. Tonkünſtier Vode u. Hr.
3 im 20 fl. F. à 250 pr. 1001 127 8tud. theol. Fitzau a. Cöthen. Hr. Schauſpieler Hornſtein mit, Ge
v. 1000 u. 500 99 Feipz. Drsd. Eiſenb. mablin a. Mainz. Die Fräul. Ellenberger u. Dittrich a. Calbe.

kleinere un Act. à 100, pr. 100o01 12325 Goldnen Kugel Hr. Oekonom Mildner a. Merſeburg. Hr. Hofrath
Leipz. StadtOblig. Sächſiſch do. Schwabe a. Eisleben. r. Aſſeſſor Rübenheim a. Königsberg Hr.à im 14 r. 1000 95 Kaufm. Löwe a. Frankfurt. Die Hrrn, Handl -Commis Lange u.v. 1000 u. 500 99 SächſiſchEchleſ.do. Müller a. Leipzig. Hr. Part. Seiler a. Selin. Madawe Rothe g.
r r Eiſ v Mend e pr. 1001 1035 Dresden.en Magd eyz. do. incl. Zur Eiſenbahn z Hr. Kaufm. Dietrich a. Elberfeld. Hr. Kaufm. LeP.- à a 106/, 7 Div. Sch do pr. 100 7 190 renz a. Berlin. f

Bekanntmachungen. Feinſten Punſch Extract das Quart 18 Sgr. bis I Thlr.,
Es ſoll in den erſten Tagen des neuen

Jahres eine Quantitat Meubles und Haus
gerathe c. von der Strafanſtalt Lichtenburg
nach Giebichenſtein geſchafft werden wozu
circa 3 Wagen und 10 Pferde erforderlich
ſind. Dieſe Anfuhre ſoll den Mindeſtfor-
dernden in Verding gegeben werden, und
iſt hierzu ein Termin auf kommenden Frei-
tag als den 29. d. Mts. Nachmittags
2 Uhr, in der Wohnung des Schulzen
Waſſermann angeſetzt, wozu Unterneh
mungsluſtige hierdurch eingeladen werden.

Giebichenſtein und Cröllwitz,
im December 1843.

Feinſten Jamaica Rum und geringeren,
Röglitzer und Naumburger rothe und weiße Weine das Quart

à 5 bis 19 Sgr. empfiehlt Carl Fr. Freudel.
Aechte Stegrin Lichte das Pfund 10 Sgr.,

Feinſtes Provenzer Oel das Pfund 10 Sgr.,
Hüſſeldorfer oſrio empfiehlt Carl Fr. Freudel.

27Extrgfeinen Jemaica Rum Aree, ſo Alten Dwelseerten Varinas Canagſter

wie alle Sorten Punſch Extract empfehlen ſowie eine ſehr ſchöne Auswahl von Bre-

errr——D

Die Orts-Vorſtande,
billigſt Ziegler G Pröpper, mer und Hamburger Cigarren bei

Markerſtraße Nr, 458. Ziegler S Proöpper.

on kenne. R 27—
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